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RUSSLAND: PREMIUM-ÜBERLEBENSSTRATEGIEN
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RUSSLANDS PREMIUM- UND CONTEMPORARY-MODEMARKT SETZT AUF NEUE STRATEGIEN, UM SICH DEN NACHWIRKUNGEN DER WIRTSCHAFTSKRISE ZU STELLEN.

Seit den späten Neunzigern ist Russland ein blühender Markt für Kollektionen im Bereich Premium- und Contemporary-Fashion. In den letzten Jahren kam es jedoch zu tiefgreifenden Veränderungen in diesen Sparten. Anoush Gasparyan, kaufmännische Leiterin der Fashion Consulting Group, erklärt die Ausgangslage: „Das Premiumpublikum in Russland lässt sich in zwei Gruppen einteilen. Die erste Gruppe bevorzugt klassische Styles und trägt einen schwarzen Bleistiftrock und gerade Hosen länger als nur eine Saison. [Zur zweiten gehören] Kunden, die ihre Garderobe lieber mit modischen Kreationen bestücken.”

Nach der Krise im Jahr 2014 änderte sich das Verhalten beider Gruppen radikal. „Premiumkunden kaufen immer weniger: Sie planen jetzt, was sie kaufen, und suchen nach Alternativen, entweder bei günstigeren Marken mit vergleichbarer Qualität oder sie machen Jagd auf Modelle ihrer Lieblingsmarken in Outlets und bei Discountern”, so Gasparyan. Dies hat zwangsläufig Auswirkungen auf den Modehandel.
Die internationale Kaufhauskette Debenhams, die Marken wie Star by Julien Macdonald, J by Jasper Conran, Lipsy und Red Herring führt, betrat den russischen Markt erstmals 2006. Aufgrund großer Verluste zog sich das Unternehmen 2008 zurück, versuchte es erneut 2012 und musste sein Business im September 2017 wiederum schließen. Die Stores von Podium Market, die 2012 eröffneten und Labels wie Bimba y Lola, Sandro, American Vintage und Ted Baker anbieten, kämpfen seit 2016 um ihre Existenz und wurden im Sommer 2017 schließlich von Reviva Holdings übernommen.

Auch Debruss, der russische Franchisenehmer von Debenhams, gehört zum Firmenportfolio von Reviva. Darüber hinaus kaufte die Holding 2016 die russische Tochter der finnischen Einzelhandelskette Stockmann. Letztere betreibt seit der Sowjetzeit Niederlassungen in Russland und ist laut einem aktuellen Artikel der Wirtschaftszeitung Wedomosti der beliebteste Retailer im Land. Zurzeit bietet das Haus Marken wie Levi’s, Boss Orange, Betty Barclay, Tommy Hilfiger, Geox und weitere etablierte Labels im Mittelsegment an. Reviva plant, die Filialen von Debenhams und Podium Market in Stockmann-Boutiquen umzuwandeln. Wahrscheinlich soll damit die erstere von Gasparyan erwähnte Konsumentengruppe bedient werden, da man dort auf Modeklassiker bekannter Brands zu günstigen Preisen setzt. 
Die modisch interessierten Premium-Kunden hingegen sollen mit innovativen Store-Konzepten und einem raffinierten Markenmix angelockt werden. Einige neu eröffnete Läden wollen auf die Bedürfnisse dieser Gruppe eingehen: Trend Island, eine Multilabel-Boutique mit Marken wie Maje, Nümph, Nolo etc., und Take Away, eine Kette mit Labels wie Diesel, Franklin & Marshall und Scotch & Soda, bieten spezielle Zusatzdienste wie einen Leseraum und einen Vortragssaal. Der Tsvetnoy Central Market betreibt die sogenannte Tsvetnoy University, bei der regelmäßig kostenlose Vorträge von Experten aus der Modebranche gehalten werden. Dabei entstanden auch Partnerschaften mit Marken sowie überraschenderweise mit potenziell konkurrierenden Retailern: 2017 eröffnete im Tsvetnoy Central Market der Pop-up-Jeanswear-Laden TSUM Denim, kuratiert vom TSUM Department Store. Solche Beispiele zeigen, wie wichtig es für Retailer ist, sich an die wechselnden Anforderungen ihrer Kunden anzupassen und kreative Strategien für das Überleben in turbulenten Zeiten zu entwickeln.
September 2017: just to be on the safe side: is it the right year? 
